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Vorwort


Ja, die Träume und Wünsche der Kinder sind manchmal etwas sonderbar, denn sie haben noch Fantasie, die uns Erwachsenen leider so oft verloren ging. Vielleicht sollten wir sie wieder finden!?
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Die magischen Katzen


vom Dämonenmoor


In einem großen Land mit vielen Wäldern, Wiesen und Sümpfen, da leben sie – die magischen Katzen. Es gibt einige davon und sie wohnen gut verborgen in einem schönen großen Wald am Rande eines verwunschenen Moores – das Dämonenmoor.


Kaum ein Mensch verirrt sich hierher. Es soll hier Sumpfgeister und Dämonen geben, doch den magischen Katzen ist das egal. Sie finden es sogar toll.


Es ist ein buntes Völkchen, das hier lebt. Da gibt es die zwei Schwestern, die finstere Mora und Madame Rubin. Madame Rubin ist eine Hellseher-Katze, sie sieht in die Zukunft. Ihre Schwester Mora hingegen ist eine Dämonen-Beschwörerin. Sie beherrscht alle Geister und Dämonen von den Sümpfen und Mooren. Doch sollte man ihr besser aus dem Weg gehen, denn diese Katze ist immer schlechter Laune. Mora ist nicht gut, aber sie ist auch nicht böse; wie sie gerade aufgelegt ist. Die beiden Schwester-Katzen leben mitten im Moor auf einer kleinen Lichtung.


Am Waldrand lebt die schöne weiße Katze Sira, sie ist eine Liebes-Magierin. Zu ihr geht man hin, wenn man in Liebesdingen Rat braucht. Sira hilft gerne und ist immer freundlich.


Im tiefen Wald unter einer großen Tanne hat der Zauber-Kater Raphael sein Katzenhaus, und mitten auf einer kleinen Wiese vor dem Moor lebt Luna mit ihren zwei Katzenkindern – sie sind die „guten Feen“ unter den magischen Katzen. Diese drei Samtpfoten erfüllen Wünsche und können heilen.


Doch etwas weiter weg, auf einem kleinen Berg hinter der Moorwiese und dem Wald, lebt der schwarze Kater Nero in seinem Zauberschloss. Er ist auch ein Magier, aber von der bösen Sorte. Dieser Kater ist immer gefährlich und gemein.


Von weit her kommen Katzen und auch andere Tiere, die Rat und Hilfe bei dem magischen Völkchen suchen. Sogar ein Mensch war einmal darunter.
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Die Zigeuner-Katzen
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Seit zwei Tagen sind Zigeuner-Katzen bei den Katzen im Dämonenmoor. Sie haben dort ihr Lager aufgeschlagen. Zigeuner-Katzen bleiben nirgends lange, denn sie ziehen gern um die Welt. Es ist eine lustige Gemeinschaft, wo viel gesungen, getanzt und gelacht wird. Auch Geschichten werden gerne erzählt.


Die kleine Gruppe besteht aus der alten Kätzin Aurica, zwei hübschen Katzen namens Romana und Leila, drei Katzenkindern – Suri, Adam und Mali – und zwei älteren und drei jüngeren Katern. Sie heißen: Balazs, Borso, Ciprian, Breda und Dacian.


Es ist Abend geworden. Sie haben es sich am Lagerfeuer gemütlich gemacht und liegen auf Decken rund um die Feuerstelle. Einer der älteren Kater singt ein Lied und alle lauschen.


„Romana, tanz!“, rief Dacian, einer der jüngeren Kater. Da band sich Romana kleine Schellenbänder um ihre Pfoten, hüpfte in den Kreis und begann zu tanzen.


Alle Zigeuner-Katzen sangen laut ein lustiges Lied und Romana schwang sich grazil zu der Musik hin und her.
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